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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 562 . Montag , den 30 . Dez . 1811 .

Rh ei nhsche Bu ndes - Staaten .
Der königl», baierische Landgerichtsarzt , Doktor Ro¬

senstiel zu Bregenz , hat von Sr . Maj . dem Kaiser von
Oestreichfür seine sorgfältige Pflege der verwunderen und
frflnf «n . östreichischen Soldaten eine , goldene Dose , und
die schriftliche Bezeugung der allerhöchsten Erkenntlich¬
keit erhalten . . Beides wurde ihm kürzlich durch den kais.
östreich . . Gesandten ., mit Bewilligung Sr . kömgs. Mas . .
von . Baiern , zugeschikr . .

Die Oberdeutsche Literatur - Zeitung meldet , , daß sie
im folgenden Jahre nicht fortgesezt werde.

Am 27 . d. starb zu Stuttgardt der königl. preußische
Legativnsrath Schubarr , g.ü Jahre alt . Er war der
lezte Zweig des Schubarrschen Stammes .

Der wcstphal . Moniteur vom 26 . d . thut eines mili¬
tärischen Festes Erwähnung , welches das bei der Armee
in Cakalonicn stehende westphal . Bataillon im Lager von
Puente de Mollnos im vorigen Monat gefeiert hat ..

Frankreich .
Am 24 . d. hat der Kaiser ein Genie Kvnseil gehalten .

Morgens halten Se . Mast in dem Gehölze von Butard ,
zwischen St . Eloud und Versailles , geiagt .

Der Moniteur vom 25 , d . zeigt an , daß die Fregat¬
ten , die Nymphe und die Medusa , unter Kommando des
Schisskapitans Reval , von Sourabaya auf der Insel Java, ,
wo sie im Laufe des. Septembers abgeftgelt waren , nach
einer glüklichen Fahrt zu Brest angekoimnen seyen . . Auf

diese Anzeige folgt ein Bericht des Gen . Gouverneurs der
JrM Java , Gen . . Jansens , an den Secminister , aus
Tzikapendong , vom 29 . Aug . , über die bereits aus engl.
Berichten bckann . e Vorfälle auf genannter Insel . . (Dieser .
Bericht wird nachgetragen werden . )

Das Parlamentär - Schiffs Cliza , Kapitän Jordan ^aus Jsle - Äe.- France , kommend,, ist am . 15 , Dez . zu Brest
eingelaufen ..

- Großbritannien . .
Am lg . d . überreichte eine Deputation der City vom

London dem Prinzen Regenten die neulich angenommene :
Adresse wegen der Fruchtbrand 'tweinbrcnnerest

Die Zeitung , the Sun , enthielt neulich über das Lir
cenzcn - System einen langen Artikel , worin es unter an -

s dem heißt : „ Halten wir mit Festigkeit und Strenge ddim
Geiste unsrer ersten Kabinetsordre nachgelebt, so ist es-

! wahrscheinlich , daß wir unfern Zwek erreicht haben wür¬
den ; aber wir haben mit festem Zutrauen nie die Erfahr¬
rung davon zu machen versucht. Durch unser Licenzen- -

‘
System haben wir selbst verhindert , daß der Feind je diee
Verlegenheiten empfunden hat , in die wir ihn zu sehem
beabsichiigten i wir haben die Ausfuhr der Produkte sei- -
nes. Bodens und' seiner Manufakturen ' begünstigt', , unw
wir haben ihm alle Gegenstände der ersten Nolhwcndig --

' feit ' geliefert , deren Entbehrung allein: ihm gezwungen»
Hub «» würde , seine Dekrete zurükzunehmen , und ' ihn zu :
emem gerechten System der Rcciprocitäd , die dir. wahre :
Basis der Handelsverhältnisse ist , zurükzufüyren : . Die :
Licenzen - Inhaber fangen damit an , ftch sogenannte si - -

s mulirte Papiere , das heißt , , hier ' sabrizrrte : Dokument »
zu . verschaffen . Um im Stande zu seyn, . dem Schiffern
alle ihre erforderlichen Papiere zu liefern, , giebt ' es^ hierr

'
Fabriken '

, wo alle Formeln '
, gedmkt oder ungeöicukt ,, Ac : -

quits oder andere Zertifikate , fremder Douanew nach -
gemacht sind , so wie ' auch die Siegel und Unterschristrm

. der Konsuls und der verschiedenen Beamten her Dbuanmr
in den fremden Häfen , und ' die. glüklichec VervoUkünnnr-
nung , zu welcher die . Äunffidrp -

VerfälschunggMigstisst ,
ist so groß , daß es mnnögliäst geworden , ist ',, Äo' achtern

1 von den unachten : Stücken : zu : nnterschdidenr. Denn : mn.2
i das Schiss im denn Hasem svnrrr BcstmmmnA anlüngst

^
fängt erst . die. Scene .' des Meineids .- un.£ dsnm lldre K'arpt-

> tän und oftmals der Kapitän - und dist gmiW M
'
ämnMaB '
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find gezwungen , eidlich zu bestätigen , daß das Schiff

wirklich aus dem Hafen kommt , aus welchem die simu -

lirten Papiere , deren Inhaber er ist , datiren . Daraus

entspringt nothwendig die Obliegenheit , mit Geld in der

Hand die elenden Matrosen zu bestechen , die zum Bor -

theil deren , die sie gebrauchen , meineidig werden , dem¬

nächst auch die Beamten der fremden Douane , um ihre

Wachsamkeit einzuschläfern . "

Italien .
Nach Ankündigung der Mailänder Blätter vom 21 .

Dez . nimmt der Berkauf der aus Magdeburg angekom¬

menen Kolonialwaaren am nächsten n . Jan . seinen An .

fang .
Der König von Neapel hatte den für die Deserteurs

von der königl . Marine im verflossenen April publizirten

Generalpardon noch um einen Monat , nämlich bis zum

28 . Dez . iZn , verlängert . — Ein Befehl Sr . Maj . vom

12 Dez . sezt fest , daß kein Fremder das Königreich Nea¬

pel betreten kann , wenn er nicht mit einem Paß versehen

ist , den em diplomatischer Agent , oder ein Konsul des

Königs vidimirt hat .
O e st r e i ch .

Laut Zirkulars der k. k. Landesregierung im Erzher -

zogthume Oestreich unter der Enns vom 19 . d . haben

Se . k . k . Maj . , zur Bedeckung der Staatssinanzen in

Hinsicht der laufenden Auslagen , den Bezug der Klassen -

stcuer , des ZopercentigenKlassensteucr - ZuschlaAeS
' mrdder

Personalsteuer auch für das MRärjahr 1812 unumgäng¬

lich nothwendig erachtet , und daher die Erhebung dieser

Steuern auch für das I . 1812 anzuordnen beschlossen .

Preußen .
Am is . d . ist die Prinzessin von Kurland zu War¬

tenberg , int Niederschlesien , von einem Prinzen glüklich

entbunden worden .

Rußland ,

Aus Petersburg wird unterm 28 . Nov . geschrieben :

Die kaiserl . Flotte , welche im verflossenen Sommer aus

dem Hafen von Sebastopol in der Krimm ausgelaufen

war , um die türkische Eskadre auf dem schwarzen Meere

auszusuch ên,' ist wieder dahin zurükgekehrt . Alle Bersuche ,

den Kapudan - Pascha aus dem Kanal von Konstantino¬

pel heraus zu locken und zu einer Seeschlacht zu bringen ,

blieben fruchtlos . >— Der Handel zwischen Rußland und

Ehina geht . seit einigen Jahren ziemlich lebhaft , und die

chinesische Regierung beträgt sich sehr nachbarlich ; übri¬

gens bieibt sie ihrem allen System getreu , weder

den Russen , noch irgend einer andern Nation , den

Eintritt auf ihr Gebiet zu gestatten . — Der

durch seine Nachrichten über tue asiatische Arznei¬

kunde und einige andere Arbeiten bekannte kaiserl . russ .

Hofrath , Joseph Rchmann ( Sohn des großherzogl . badi¬

schen geheimen Hofraths und fürstl . lürstenbergischen ge¬

heimen Raths und Leibarztes Rehmann zu Donau -

eschingen ) , welcher vor einigen Jahren unsere nach China

bestimmte Gesandtschaft als erster Arzt begleirete , und

sich dabei vorzüglich durch seine physfich - medizinische Be¬

schreibungen , Nachrichten und wiffensll östlichen Bemü¬

hungen in und für Slberien ausgezeichnet hat , ist von

Sr . Mas . dem Kaiser zum Ritter des Annen - Ordens

zweiter Klasse ernannt worden , nachdem seine Arbeiten

von einer Kommission untersucht , geprüft , und zurKennt -

niß des Monarchen gebracht worden waren .

Spanien .

Offizielle Nachrichten ( aus dem Moniteur vom 25 . Dez .) .

Armee von Catalonien . Gen . Decaen ist von Gi -

rona nach Barcellona aufgebrochen , wohm er einen be¬

trächtlichen Konvoi von Lebensmitteln gebracht hat . Er

hat ein Gefecht mit den Insurgenten gchavr , die er mit

einem von Mehrern 1000 Mann geworfen und in

die Flucht geschlagen hat . — Armee von Arago -

nien . Schreiben des Marschall Grafen Suchet an den

Maj . Gen . Fürsten von Neufchatel . Im Lager vor Balen -

cia , den 2 . Dez . Seit meinem lezten Berichte ist an den

Werken mit der größten Thätigkeit gearbeitet worden .

Die Redoute No . Z ist vollendet und bewafnet . D -e dem

Feinde abgenommenen Klöster der Kapuziner und der

Hofnung sind hergestellt und in Bertheidigungsstand ge-

sezt worden , um unsren Laufgraben zu Stüzpunkten zu

dienen . Der Feind hat drei Ausfälle gemacht , um den

Grao wieder zu nehmen und seine Kommunikation mit

dem Meere wieder herzustellen . Gen . Bronikowski hat

ihn mit dem 117 . Reg . jedesmal mit Berlust zurükge -

schlagen . Der Plaz feuert stark , und schont die Muni¬

tion nicht ; er fügt uns aber keinen Schaden zu . Un¬

sere Belagerungs Equipage bildet sich , und täglich kom¬

men Konvois an . Die Generäle Harispe und Boussard

haben ans dem rechten Ufer des Guadalaviar einige 100

Gefangene gemacht . Der Cskadronschef Ealson hat in
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Aragolüen

' di'e Kavallerie Esquinado ' s geworfen , und 50
Pferde erbeutet . Der Bataillonschcf Bugeau hat zu
Montfort die Bande Campillo ' s überfallen , und Z Of¬
fiziere und 40 Mann gefangen gemacht . Morgen erwarte
tch die Dwifivn Severoli mit einem großen Konvoi für
den BAagerungspark . Ich hoffe , in wenig Tagen , Ew .
D . wichtigere Ereignisse anzukündigen zu haben . Hier¬
bei folgt das Verzeichniß der Gefangenen , welche seit
unsrem Einmärsche in die Provinz Valencia durch Jaca
passirt sind . Die Zahlt derselben betaust sich auf
7500 , wozu noch 2500 kommen , die sich in den
Hospitälern von Saragossa befinden . —- Südarmee .
Schreiben des M . Herz , von Dalmatien an den Fürsten
von Neufchatel rc . Sevilla , den 10 . Nov . Der Be¬
richt , den ich am 2 . d . Ew . D . über den Ueberfall , den
Gen . Girard am 28 . Okt Morgens erlitten , zu erstatten
die Ehre hatte , enthielt keine nähere Umstände . Die Ehre
der Loaffen ist gerettet : die Adler sind nicht in Feindes
Gewalt gefallen . Der Fonds der 2 Bataillons ist mit
den Generälen Girard und Dembrowski , so wie mildem
Gen . Stade der Division , der sich bei dieser Arriere -

garve befand , bei dem 5 . Korps angekommen . Nach den
mir zugekommenenen Berichten , belauft sich unser Ver¬
lust auf 400 M . Infam . , die gefangen wurden , auf 120
Mann Kavallerie , 200 Pferd « und 25 Kauoni «,s , die
sich bei den vom Feinde eroberten z Stücken Geschützes
defanben . Gen . Bron war ander Spitzevon 150 Pferden
vom 20 . Dragoner Reg . auf dem Marsche schon fern
von Arroyo -Mvlino , als der Feind das Dorf angriff .
Er kehrte sogleich zurük , und machte mit vielem Muthe
drei Angriffe ; aber die Streitkraste waren zu ungleich ,
sein M :rd stürzte , und er hatte das Unglük , in die
Hände des Feindes zu fallen . Der Herr Herzog von
Arernbrig stürzte gleichfalls vom Pferde , und erhieltf ,
während des Sturzes , zwei Bajonet - Stiche , die
aber , wie man versichert , nicht gefährlich sind . Sein
Bruder , Lieutenant im 27 ^ Regiment , hat Er -
lauomß erhaben , ihn auf den Vorposten zwischen Clvas
und Camp ) - Mayor zu besuchen . Ich bedaure sehr , daß
unter den Tapfern , welche die Armee bei diesem unglük -
lichen Vorfall auf cimge Zeit verloren hat , derHr . Gen .B on und der Hr . Herzog von Aremberg , die sich durch
ihr . Veroienste und chicn Muth auszeichneleii , sich befinden .3ch habe die Ehre , Ew . D . emen Bericht des Hrn .

Gen . Grafen Erlon vom 4 . d . zu übersenden , dem eine
Abschrift eines Berichts des Gen . Girard vom 2. d . bci-
gcfügt ist . Ew . D . können hiernach Sr . Maj . von al¬
len mir bis jetzo bekannt gewordenen nähern Umständen
dieses Ereignisses , denen ich nach und nacb , was mir wei¬
ter bekannt werden wird , folgen lassen werde , Rechen¬
schaft ablegen . Das Betragen des Hrn . Divis . Gen .
Girard ist zu tadelnswürdig , um nicht zu einer lauten Aeus -
ftrung von Unzufriedenheit Anlaß zu geben . Ich hatte
Ew . D . gemeldet , daß , so wie Gen . Girard zurütkamr ,
ich ihm das Kommando seiner Division abneymen , und
ihn einem Kriegsgerichte übergeben würde . In Erwä¬
gung jedoch dessen , was er nach seiner iUeberfallunggctharr
hat , um den Fonds der 2 Bataillons zurükzubringen ,
und die Adler zu retten ; ferner in Erwägung , daß die
leichte Kavallerie keine Wache ausgestellt zu haben
scheint , und so den Paß , durch den der Feind eingedrun¬
gen ist , eniblößt hat , glaubte ich , in Erwartung neuer
Befehle Ew . D . , mich darauf beschränken zu müssen , dem
Gen . Girard das Kommando der Division abzunehmen ,
und ihn nach Cordova zu schicken , wo er bis auf weiteres
ohne Anstellung bleiben wird . Ich habe dem Hr . Dinft
Gen . Barrois Befehl gegeben , sich zum 5 . Korps zu be¬
geben , um ihn zu ersetzen. Der Hr . Gen . Graf Erlon
schlägt mir vor , das 34 . und 40 . Linienreg . auf 2 Ba -
raillons zu reduziren , welchen Vorschlag ich dem Besten
des Dienst «« angemessen erachte , und ausführen neide .
Ich habe Briefe vom Gen . Philippon , Gouverneur von
Badajoz , vom l . Okt . erhalten . Er giebt mir befriedi¬
gende Nachrichten über seine Lage . Ein beträchtlicher
Konvoi , den ich von Sevilla abgeschikt habe , ist zu Ba¬
dajoz angekommen . Ich bin rc. ( Die in diesem Schrel -
beu erwähnten zwei Berichte der Generäle Drouet und
Girard müssen wegen Mangel an Raum übergangen wer¬
den . Die weitere Forts , folgt morgen . )

Mannheim . fBekannrmachung .) DerEigen -
thümer des ehemaligen Herzog !. Iweybrücksschen , »achheci -
gen königl . Baierischen Hotels m Mannheim , ist ge¬
sonnen , dasselbe den i , März >812 freiwillig , in dem Lokale
selbst , versteuern zu lassen , oder auch gleich jezc aus freier
Hand zu verkaufen . Dieses schöne , zu einer henschaftli .
chen oder großen Privat - Wohnung eingerichtete, auf oaS
ftcgfältiaste untechallene Gebäude , enthält tn dem Haupt-
und zwei Fiügelgeoäuden , ausser mehreren schönen Sälen ,
gegen 100 Gemächer jeder Art , eine große Küche , Office,Garderobe , Speicher rc. 3 sehr geräumige gewölbte Keller *
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hat ausser dem Mittlern Portal eine Portecochefte , und in

Len sehr großen , ein regelmäßiges 4 ?ck bildenden Hof , führt

ausserdem eine besondere Einfahrt aus der hintern Straße .

In einem kleinern , hmter dem einen Flügelgebäude ange¬

brachten , ebenfalls mit einer befondern Emfahrt versehenen

Hefe , befindet sich Stallung und Remisen . Mil diesen

Vorzügen der innern Emricktung , vereinigt sich seine

angenehme Lage in dem schönsten Theile der Stadt , an

dem Komödienplatze , dem Thearergebaude gerade gegen¬

über , und ganz in der Nähe des neuangelegten großen

Schloßgartens , um es jedem , der sich in dem schö .en

Mannheim nieoerzulassen gedenkt , empfchluagswerth zu

machen . Die Zahlungsbedingungen sind sehr erleichternd .

Wegen näherer Auskunft beliebe man sich gefälligst in porto¬

freien Briefen an den König !. Baierischen Regierungsrath ,

Herrn Leise ' , derzeit in Mannheim wohnend , zu

wenden »
Karlsruhe . sKircheneffekten - Verkauf . ^

Von verschiedenen Kirchen sind entbehrliche silber - vergoldete

Kelche , Monstranzen und Ziborien zu vcräussern , welche

an andere Kirchen gegen sehr billige Preise abgegeben mu¬

ten sollen ; diejenigen Kirchen , welche derglechen zu kau¬

fen gedenken , haben sich in Zeit 6 Wochen dahier bei dem

Oberrevistr Häusel zu melden , und das Weitere zu ver¬

nehmen .
Heidelberg . sWarnung >7 Eine von der dahie -

figen Stadt über 2500 fl. zu Gunsten der Elisabeths

Treiber , nun geehe 'achten Frisch zu Neuenheim , aus¬

gestellte , größtentbcils ^ schon abgetragene Schuldverschrei¬

bung ist von der Gläubigerin kürzlich verloren worden .

Man will daher Jedermann vor Emtauschung dieser Obli¬

gatio .» warnen . Heidelberg , den 6 . Dez . itzn »

Großherzogliches Stadtawt .
Pfister » Vit - ön « 6 c t .

Durla
'
ch . s Vor ! adu n g . st D - c vormals unter dem

Ervßherzoalich Badische » Ä- bregiment gestandene , und im

kezten östnich scheu Feldzug vermißte Soldat , Georg Mi -

ckaet Haag , von Stupftich , wird andurch ausgefodert ,

binnen drei Monaten bei Amt dahier unter dem Rechts -

nachthe l zu erscheinen , und sich über die gegen ihn in

Liquidation gebrachte , fein . Vermögen übersteigende Forde¬

rungen : zu erklären „ daß ansonst solche für liquid erkannt ,

V - : ras weitere Rechtliche , verfügt werde . Dmlach , den

20s Dez » 1811 »
Gcoßherzogliches Bezirksamt »

Winter .
Vckt . Dell .

Karksruh ^ . sFrucht - Berffeig erung . j Dien¬

stag, , den . 14 . Jan . >8 rL : Nachmittags 2 Uhr , werden in .

Le« Gasthaus zunr Karlsberg in Heidelberg mehrere hun¬

dert Malter Früchten , als Korn , Gerste , Spelz und Ha¬

ber, , mm den katholisch .-» : Rezepturen - Schaffmrer - und -

Schllffor .ds . Ver rechrung : Heidelberg , Schaffnerei Lobenftid ,

Schaffner « Ladenbmg , und Ktnmeiitur -Schnffncrei Wein -

tzE . öff-vtlich versteigert , welches de» Stergernngs -Aeb -

PiLers Dir dem AnhLlU bekannt gemacht wird , daß die

MS

Proben am Tage der Versteigerung Morgens auf dem

Fruchtmarkt ausgestellt seyn werden . Karlsruhe , den 20 .

Dezember 1811 .
Säckingen . sKonkurs - Edikt gegen Jakob

Kaiser , Krämer von Nickend ach . J Uebec das ver¬

schuldete Vermögen des Jakob Kaiser , Krämers von

Rickenbach , wird der Konkurs eröffnet ; und zur Schul -

den - Liquidations - Tagfahrt Donnerstag , der zo . Jänner des

nächsten Jahrs , bestimmt , bei welcher alle , die an die M >rsse

zulfodern haben , vordem GroßherzoglichenAmtsrevisorat da¬

hier erscheinen , und ihre Forderungen , so wie deren Vor¬

zugsrechte anmelden und erweisen , sollen, widrigens sie von

der Bermögensmaffe ausgeschlossen würden . Sackingrn ,

dm 20 . Dez . ign .
Gcoßherzogliches Bezirksamt .

Wieland .
Vöt . Ruf .

D u r l a ch. fZ i e g e l h ü t t e - B e st a n d s b e q e b u n g.f

Auf den 2Z. Jan . 1812 wird die Stupftricher Ziege Hütte

durch öffentliche Steigerung in Bestand gegeben werden ,

welches mit dem Ansügen bekannt gemacht wrd , daß vor -

theilhastere Bedingungen , als bisher , werden bewilligt wer¬

den . Die Liebhaber können sich an gedachtem Tage Vor¬

mittags um 9 Uhr in Stupfrlch einsinden , die Beding -

nisse vernehmen , und der Steigerunng beiwohnen .

Durlach , den 14 . Dez . i8rr .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Winter »
V -it . Dell .

Rastadt . ^ Widerruf eines Gerückt » . ) Un¬

tenstehende fr -d-n sich veranlaßt , einem geehrten Publikum .

bievmii anzuzeigen, daß das Gerücht , als hätten sie ihre

Fabrique verkauft , ganz ungegründer sey ; sie bitten daher

alle Herrschaften , demselben keinen Glauben beizumessen ,

und bei Bestellungen prompter und guter Arbeit , wie im¬

mer , gewärtig zu seyn»
Johann und Gebrüder Schlaff .

Mannheim
-. sDas Franz Schmittische Fuhr¬

wesen betreffend .) Ich habe die Ehre , meinen hoch¬

geehrten Gönnern , und Freunden anzuzeigen , daß ich mei¬

nen bisherigen Fuhrmann , Peter Weber , der wöchent¬

lich mit meiner Fuhr nach Philippsburg , Bruchsal , Dur¬

lach , Karlsruhe , Rastadt , Pforzheim rc. gefahren ist, aus

meinen Diensten entlassen und dagegen einen andern N,a -

mens Geo rq Munß angenommen habe , der nun mein

Fuhrwesen besorgt . Belieben sie sich dieses zu bemerken ,

damit nur diesem und keinem andern die Güter aufgegeben

werden , die sie meiner Fuhr zukommen lassen , wollen .

Auch übernehme ich alle Güter ins Breisgau , nach

Strasbug und in die Schweiz , und empfehle mich zu se.r -

nereM Andenken » Mannheim , den 2ü . Dez . rgri .
E > Fe R ü sse l e c ,

Ei genth Lmer des Fr . Schmittische »

Fuhrwesens »
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